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Nach der Ablehnung der Spitalfusion durch das Volk, müssen Massnahmen getroffen werden, um die Fallzahlen 
selektiv, dort wo nötig, erhöhen zu können. Es ist unbestritten, dass für Lehre und Forschung sowie zur 
Qualitätssteigerung eine Mindestzahl von Fällen wesentlich ist, ebenso mit Blick auf allfällige Regelungen im 
interkantonalen Bereich oder auf Bundesebene. 

So wie das Universitätsspital Basel eine Allianz mit dem St. Claraspital für ein neues Bauchzentrum (Clarunis) 
eingegangen ist, müssten auch andere Partnerschaften in noch zu bestimmender Rechtsform geschlossen 
werden können. Zu denken sind Partner beispielsweise in der Gynäkologie, in der Orthopädie und evtl. in 
anderen Bereichen. 

Ebenso sollte angestrebt werden, das Einzugsgebiet für Patientinnen und Patienten auch auf das grenznahe 
Ausland auszudehnen. Das war früher üblich. In diesem Zusammenhang müssten auch Partnerschaften mit 
Spitälern in Südbaden und im Elsass geprüft werden. 

Diese Massnahmen sollen einem erneuten Versuch, künftig mit dem Kantonsspital Baselland eine Kooperation 
einzugehen, nicht entgegenstehen. 

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

1. Ob in ausgewählten Bereichen zur Erhöhung der Fallzahlen und der Versorgungsqualität Partnerschaften 
mit anderen Leistungserbringern (Privatspitäler) oder auch ausländischen Spitälern eingegangen werden 
können 

2. Ob mit den zuständigen Stellen im grenznahen Ausland die Möglichkeit von Spitalbehandlungen von 
süddeutschen und elsässischen Patientinnen und Patienten im Universitätsspital Basel erörtert: werden 
kann. 
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